
e

2

8

4

5

8

6

2

e

um

Sa
Halle Donnerstag den 21 September

Morgen Ausgabe

Fünfzigfter Jahrgang

rechnet und in unſeren A
und allen Anzeigen Geſchäften an

e Reklamen die Zeile 1 Mk
luß der Anzeigen Annahme vorm

11 Uhr in der Sonniagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeig gen ſoweit ſolche zuläſfig

v ſind müſſen ſchriftlich erfolgenErfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal0 Sonntags und Montaggs einmal

Schrtftleitung und Haupt Geſchäftelle Gr Brauhausu n r r
1916

Die Schlacht am Trajanswall
Petroſeny wieder in öſterreichiſchen Beſitz

Die Bahnlinie nach Konſtanza Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

unter deutſchem Feuer
Der Brückenkopf von Cernavoda bedroht
e B Wien 20 September Wie der Wiener Allge

neinen Zeitung aus Budapeſt gedrahtet wird ſind dort
R en aus Bukareſt eingetroffen wonach der Eiſen
hbahnve rkehr auf der Linie Conſtanza Buka
reſt auf Befehl der rumäniſchen Eiſenbahndirektion ein
geſte lt wurde da die Vahn bei Cernavoda bereits unter
dem Feuer der ſchweren weittragenden deutſchen Batterien
ſteht Daher iſt ein direkter Zugverkehr bereits nicht mehr
möglich Jn Bukareſt wird befürchtet daß die deutſch bul
gariſchen Truppen in nüchſter Zeit den wichtigen Brückenkopf
von Cernavoda beſetzen werden

e B Budapeſt 20 September Jn Sofia wird wie
Az Eſt berichtet die Entſcheidung über das Schickſal

der ruſſiſcherumäniſchen Dobrudſcha Armee erwartet Jn
bulgariſchen militäriſchen Kreiſen ſieht man dieſer Entſchei
dung mit großer Zuverſicht entgegen Die Rumänen und
Ruſſen haben wohl hinter der Linie Cernavoda Medſidie
Conſtanza Verſtärkungen erhalten aber auch die Bulgaren
ſind nicht ohne Verſtärkungen geblieben Die Angriffskraſt
der ruſſiſch rumäniſchen Armee in der Dobrudſcha iſt als ge
brochen anzuſehen Die Organiſation der neuen Armee wird
dadurch erſchwert daß das ruſſiſch rumäniſche Dobrudſcha
Heer ganz ungewöhnlich viele Offiziere verloren hat Man
hofft in Sofig den Widerſtand der Ruſſen und Rumänen
auch an ihrer neuen Dobrudſchafront ſehr raſch brechen zu
können
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Die Linie Cernavoda Conſtanza bereits auf
gegeben

O Stockholm 20 September Jn Conſtanza ſieht es
nach privaten Mitteilungen troſtlos aus Das Badeleben
erlitt nicht unmittelbar nach Ausbruch des Krieges einen
jähen Abbruch ſondern erſt die Fliegerangriffe verſcheuchten
die mondänen Reiſenden Nach dem Fall von Siliſtria be
gannen auch die Behörden mit den Regierungseinrichtungen
ju entweichen Das große Kurhotel iſt geſchloſſen und un
mittelbar darauf von der Heeresverwaltung als Lazarett be
ſchlagnahmt worden Die wichtigſten Militärausrüſtungs
ſtücke wurden auf der Bahnlinie Medjidja Conſtanza ab
transportiert

Wegen ver geringen Leiſtungsfähigkeit der Bahn und
Ueberlaſtung durch Soldatentransporte war dies jedoch nur
in beſchränktem Amfange möglich Die Verbindung Con
ſtanza Bukareſt iſt außer der Drahtverbindung ſeit Sonn
abend aus unbekanntem Anlaß unterbrochen Die Zivil
bevölkerung Conſtanzas darf die Häuſer nur eine Stunde
vormittags und nachmittags verlaſſen Unaufhörlich hört
man Kanonendonner Unausgeſetzt durchziehen Truppen
die Stadt

Alle militäriſchen Maßnahmen werden mit einem
ſtrengen Geheimnis umgeben deuten jedoch darauf hin daß
mit der Möglichkeit die Linie Cernavoda Conſtanza zu
halten kaum noch gerechnet wird General Seiontſchkowski
der hier das Oberkommando führt ſoll ſein Hauptquartier
bereits jenſeits der Dobrudſcha nach Redi Reni verlegt
haben Die Erklärung des ruſſiſchen Beßarabien als Kriegs
zone und die des verſchärften Belagerungszuſtandes wird
demnächſt erwartet Es herrſcht bereits in der Hauptſtadt
in militäriſchen Kreiſen die Auffaſſung daß die Lage ſehr
ernſt iſt und die Niederlagen unausgleichbar ſind Der
Militärkritiker Dimitriew ſtellt im Djen feſt man ſollte
an der Saloniki an der albaniſchen italieniſchen und
rumäniſchen Front ein ſtrategiſches Zuſammenarbeiten er
zjielen Die Fühlung ſei jedoch verloren gegangen und man
ſei in die Verteidigung gedrängt
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Engliſche Truppen für Rumänien
e B Wien 20 September Nach Schweizer Blätter

meldungen die der Neuen Freien Preſſe zugehen ſollen in
Odeſſa engliſche Truppen eingetroffen ſein die nach Kiſchi
new abgehen ſollen um dann in das nördliche Rumänien ge
bracht zu werden

Die Meldung klingt nicht ſehr wahrſcheinlich da die
engliſchen Truppen nicht ſo raſch nach England gelangen
konnten wenn ſie nicht etwa ſchon vor der Kriegserklärung
Rumäniens abgegangen waren Vielleicht handelt es ſich
um eine kleine Abteilung irgendeiner urſprünglich für Ruß
land beſtimmten Spezigalwaffe
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Ruſſiſche Adminiſtrationsbeamte als Straßen
reiniger in der Dobrudſcha

WTRB Sofia 19 Septeniber Den Blättern zufolge hat
die ruſſiſche Armee in der Dobrudſcha eine ganze Brigade

dminiſtrationgbeamter mitgeführt die in den zu erobern

WIB Wien 20 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Die Rumänen wurden ſüdöſtlich von Hatszeg Hoetzing

vollſtändig vertrieben Petroſeny und der zurd u
Paß ſind wieder in unſerem Beſitz

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen ſetzte der Gegner ſeine Angriffe mit
größter Zähigkeit fort Südlich des Geſtüts Luczina und ſüd
lich von Nyſtrzec errang er örtliche Vorteile ſonſt ſchlugen
wir ihn überall zurück Südöſtlich von Lipnica Dolna ver
ſuchte der Feind vergeblich dem Fortſchreiten des deutſchen
Gegenangriffs durch Maſſenſtöße entgegenzuarbeiten

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Bei der Armee des Generaloberſten von Terſztyanszky

wurden tagsüber ruſſiſche Angriffsverſuche im Keime erſtickt
Abends trieb der Feind zwiſchen Puſtomyty und Szelwow
tiefgegliederte Maſſen gegen die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen des Generals v d Marwitz vor Sie
wurden überall geworfen Heute früh erneuerten die Ruſſen
ihre Anſtürme Es gelang ihnen bei Szelwow an einzelnen
Stellen in unſere Gräben einzudringen Raſch einſetzende
Gegenangriffe zwangen den Feind wieder zum Weichen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das italieniſche Geſchützfeuer gegen die Karſthochfläche

war zeitweiſe wieder ſehr lebhaft Angriffsverſuche der
feindlichen Jnfanterie kamen durch unſere Artillerie
wirkung nicht zur Entwicklung Wie nun feſtſteht hatten
die Verteidiger der Hochfläche in den viertägigen ſchweren
Kämpfen 20 Jnfanteriebrigaden eine Kavalleriediviſion
und etwa 15 Berſaglieri BVataillone gegenüber Jm Suga
ner Abſchnitt griffen die Jtaliener unſere Stellungen auf
dem Civaron und am Maſo Bach an Sie wurden nach hef
tigem bis Mitternacht währendem Kampf unter großen Ver
luſten vollſtändig zurückgeworfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

den bulgariſchen Städten die Verwaltung übernehmen ſoll
ten und die mitgefangen wurden Dieſe Beamten wurden
nunmehr wie die Blätter hinzufügen in denſelben Städten
für die ſie beſtimmt waren zur Straßenreinigung ver
wendet

Private Almoſen für hungernde Rumänen
Den Rußkijg Wijedomoſti wird gemeldet daß feit Kriegs

ousbruch in Rumänien großes Elend bei den unteren
Klaſſen entſtanden ſei Noch gebe es keine Familien
unterſtützung Die Geſetzesvorlage zur Unterſtützung der
Angehörigen von Einberufenen 50 Bani täglich für eine Familie
wird erſt dem Parlament zugehen Jn Bukareſt liegen Zehn
tauſende von Frauen und Kindern bettelnd auf der Straße
Die Regierung wandte ſich an die Bukareſter Handelskammer
damit die Kaufleute eine Sammlung großen Stils veranſtalten
Bisher erklärte ſich jedoch nur das Zentralkomitee für den Aus
ſuhrhandel mit der Bereitſtellung eines größeren Betrages ein
verſtanden

Griechenland
Auch die 5 griechiſche Diviſion hat ſich

den Bulgaren ergeben
e B Köln 19 Sept Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Amſterdam Ein Athener Telegramm der Times gibt einer
Neußerung des venizeliſtiſchen Blattes Patris Raum das er
Härt der unangenehme Eindruck den das neue Miniſterium auf
die Ententekreiſe mache könne nur verſchwinden wenn die Re
gierung unverzüglich die von dem Kabinett Zaimis mit den
Alliierten angeknüpften Unterhandlungen fortſetzte Weitere
Meldungen engliſcher Blätter gelten den Zuſtänden im Heere So
wird der Times berichtet 200 Soldaten und mehrere Offiziere
ſeien ans Kavallag in Athen angekommen Sie zogen durch die
Mitte der Stadt wobei ihnen eine kleine Menge folgte und
brachten Hochrufe auf den König aus Von Thaſos
ſind einige Artilleriſten und 80 Offiziere angekommen Laut
Angaben von Offizieren ſollen ſich außer dem General Chatzo
pulos noch die 5 Diviſion aus Drama und zwei andere
Regimenter den Bulgaren ergeben haben im ganzen 5000
Mann und zwei Offiziere Oberſt Lelakis und ein höherer Be

v

möglicherweiſe prodeutſch iſt beendigt Calegeropu

unterzeichnet wonach die Truppen von Kavalla nach Thaſos ge
ſandt werden ſollten Dann aber habe er ſich den Bulgaren er
geben und ſeine Leute an der Abreiſe nach Thaſos verhindert

Peſſimismus in Frankreich
W B Bern 20 September Der Temps ſchreibt an

läßlich des italieniſchen Miniſterbeſuches in Paris hinſicht
lich der Balkanfrage Wir haben von Oeſterreich Bulgarien
der Türkei und Griechenland nichts zu hoffen und dieſe Län
der nichts von uns Dadurch werden die Probleme der
Adria des Balkans und Kleinaſiens glücklicherweiſe verein
facht Die neue Lage bietet den verbündeten Regierungen
ein Feld zu Verhandlungen und Verſtändigungen wo jeder
reichlich und gerechterweiſe Platz finden kann Echo de
Paris ſchreibt u Es handelt ſich nicht mehr darum den
Deutſchen den Weg nach dem Balkan zu unterbinden ſon
dern vielmehr darum dieſen Weg auf Koſten Rumänien
nicht noch verbreitern zu laſſen Das Blatt frägt ob nich
die Anſtrengungen Jtaliens das in Saloniki hinter der

Front in ſeinen Leiſtungen zurückgeblieben wäre vergrößert
werden könnten Zweifellos würde Jtalien damit dank
ſeiner Opfer beträchtliche Jntereſſen im Orient erwerben

Die Verteidiger des griechiſchen Königtums
WI B London 20 September Die Times ſchreiben

in einem Leitartikel über Griechenland u Die Kriſe iſt
mit der Ernennung eines theotokiſtiſchen Kabinetts das
natürlich eine antivenizeliſtiſche Politik machen n

unſerem Athener Korreſpondenten verſichert daß ſeine eige
nen Sympathien alle auf Seiten der Entente ſeien Anderen
Journaliſten hat der Miniſterpräſident geſagt daß er gegen
über der Entente eine ſehr wohlwollende Neuträlität be
obachten werde Die Deſertion des 4 Armeekorps und
andere Umtriebe ſcheinen darauf hinzuweiſen daß man in
gewiſſen Kreiſen glaubt mit der Entente noch ſpielen zu
können Die Schutzmächte werden das Königtum auf jeder
Fall verteidigen Wenn aber ein ruchloſer Verſuch unter
nommen wird den Einfluß des Fürſten über die Grenzen
die die griechiſche Verfaſſung ihm ſetzte auszubreiten dann
würden die Schutzmächte verpflichtet ſein zu zeigen daß ein
ſolcher Verſuch nicht ungeſtraft unternommen werden kann

e

Eine halbamtliche
bulgariſche Erklärung zu Briands

Kammerrede
Sofig 20 September Das halbamtliche Echo de Bul

garie ſchreibt Der erſte Miniſter der franzöſiſchen Republii
ſingt das Lob des edlen Rumänen der lateiniſchen Schweſter
die aus Begier nach Freiheit und Gerechtigkeit zu den
Fahnen der Alliierten geeilt ſei Ach warum ſollte das
Land nicht edel ſein das ſeit zwei Jahren auf den günſtigen
Augenblick lauerte einen dreißigjährigen Bündnisvertrag
zu zerreißen und ſich auf ſeine Nachbarn zu ſtürzen um ein
Stück aus ihrem Leibe zu reißen Warum ſollte Rumänien
nicht ein Wahrzeichen der Tugend ſein das Land das
zwiſchen Abbruch der Beziehungen und Beginn der Feind
ſeligkeiten eine Viertelſtunde legt Weshalb ſollte es nicht
den Jntereſſen der Menſchheit dienen dieſes Land des
Feodalismus und Antifſemitismus das freie Bevölkerungen
von ganz anderer Raſſe und Tendenz zu unterjochſen ſucht
Die Höhe des Zynismus iſt es aber wenn Briand von der
Tribüne herab Bulgarien zu geißeln glaubt das in ver
räteriſcher Weiſe Rumänien angegriffen habe Die Bul
garen wagen es die Unverſehrtheit und den Beſtand ihres
Landes gegen den Schutzengel des internationalen Edel
ſinns zu verteidigen Aber ſie ſind unverbeſſerliche Bar
baren Aber ſie müſſen aus der menſchlichen Gemeinſchaft
ausgeſtoßen werden Es war vor drei Jahren ſo bequem
geweſen den Jntereſſen der Menſchheit zu dienen Die
Bugaren waren damals in einer anderen Stimmung und
die rumäniſchen Ritter konnten nach Belieben die Grenzen
des Edelſinns ausdehnen und diejenigen der Barbarei ein
ſchränken Aber diesmal iſt das Verbrechen der Bulgaren
wahrhaftig unverzeihlich Aber in dem Lob auf Rumänien
und in der Verdammung Bulgariens befinden ſich nicht nur
Ueberſchwänglichkeiten des Redners ſondern auch die Un
ruhe des Menſchen Briand Briand iſt darum in Sorge
daß die Gewinnung Rumäniens auch ja vom franzöſiſchen
Publikum als Meiſterwerk der Politik Briands angeſehen
werde Aber dieſer Erwerb iſt nichts wert Rumänien das
dem Krieg eine Wendung zugunſten der Alliierten geben

retter zu ſein iſt es ein neues Element der Schwäche Zer
amter teilten mit General Chatzopulos habe zuerſt ein Abkommen fahrenheit und der größten Schwierigkeiten Rumänien

n e r S

ſollte hat nur ihre Verwirrung vergrößert Anſtatt ein Er
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begegnet ihnen ſchon und ſeine Diebesſeele zittert deswegen
Die Entente muß jetzt in höchſter Haſt herbeieilen und die
helden hafteſten Miftel verſuchen um ihren Erretter zu
znterſtützen Die ſchönen Redensarten Briands werden kaum
die Bojaren von Bukareſt tröſten Sie ſind indeſſen ein be
jeichnendes Dokument und eine ſehr klare Angabe über den
Heiſteszuſtand in Frankreich wie wir ihn gelegentlich der
Schmähungen der Pariſer Preſſe feſtgeſtellt haben Es iſt
nicht der Geiſt einer Nation die des Sieges ſivr iſt Von
dieſem Geſichtspunkt aus muß man Briand Dank wiſſen
durch die Bedeutung ſeiner Stellung und den Glanz ſeiner
Worte einen neuen Beweis für dieſe unwiderlegliche Wahr
heit geliefert zu haben

Die ruſſiſchen Abſichten in
Bulgarien

B Stockholm 20 September Das Amtsbatt des
Kiſchinewer Gouvernements veröffentlicht einen Aufruf der
in Beßarabien wohnhaften BVulgaren worin das bulgariſche
Volk aufgefordert wird den treuloſen Ferdinand von Ko
burg zu verjagen Bulgarien zu einer Republik zu
erklären und den General Radko Dimitriew zum
Präſidenten dieſer Republik zu wählen Ein Amts
latt des ſelbſtherrſchenden Väterchens welches für eine
neuzuſchaffende Republik Propaganda macht die Zeit
iſt entſchieden etwas Beſonderes

Die Bewirtſchaftung unſerer
Ernte und unſerer Vorräte
Auch bei nüchternſter Einſchätzung iſt unſere neue Ernte

zls eine gute zu bezeichnen Dem Kriegsernährungsamtas ihre Bewirtſchaftung zu regeln und zu überwachen hat

var man bisher mildernde Umſtände zu bewilligen bereit
Man ſah ein daß es zunächſt einmal alte Fehler gut zu
nachen alte Schulden abzutragen hatte und ſo hatte Herr
on Batocki nur Gläubige und keine Gläubiger Nun gilt
s für das Kriegsernährungsamt mit eigenen Leiſtungen
jervorzutreten das Examen auf die Richtigkeit der von ihm
elber ger Wege abzulegen Noch mag es zu früh
ein ein Urteil zu ſprechen aber allerlen Bedenken allerlei
inerfüllte Hoffnungen melden ſich doch ſchon heute Sie mit
Schweigen zu übergehen auch wenn es ſich anſcheinend nur
im Kleinigkeiten handelt wäre unſeres Erachtens das
5egenteil von Patriotismus

Bezüglich der Getreide ernte iſt ſchon deshalb nichts
u ſagen weil ihre Menge und ihre Bewertung kaum irgend
vo ſchon zu überſehen iſt Hier erwartet man mit Ungeduld
nsbeſondere die Entſcheidung der Frage ob für unſere Vieh
zaltung zumal für die Schweineaufzucht in dieſem Winter
ßetreide vor allem Gerſte zur Verfügung geſtellt werden
ann und ſoll in welcher Weiſe die Kleiefrage geregelt wer
den wird uſw In der Reichshauptſtadt iſt man daneben ſehr
chnell mit einer Ermäßigung des Brotpreiſes zur Hand ge
weſen Genau ſo wichtig erſcheint uns aber noch immer die

des Mehles das der bürgerlichen
vie der Arbeiterküche in zunehmenden Maße unentvehrlich
ei dem jetzigen Ausmahlungsverhältnis aber dort ſchwer
erwendbar iſt Mit erner wenn auch nur beſcheidenen Er
näßigung des Ausmahlungsſatzes würde aber zugleich auch
ine größere Menge Kleie frei werden Wenn alſo die Brot
jetreideernte es irgend zuläßt ſollte dieſen Wünſchen ſo
veit als möglich entgegengekommen werden

So günſtig die Futterernte auch ausgefallen ſein mag
hne die Kleie wird man namentlich die verſtärkte

Schweineoufzucht nicht durchführen können über deren Not
wendigkeit ja nur eine Stimme herrſcht Die Maßnahmen
er Regierung haben das iſt heute nicht mehr zweifelhaft

einen ſtarken Rückgang der Schweinefleiſch und Fetterzeu
zung namentlich bei den kleinen Schweinehaltern zur Folge

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Streit iſt erledigt dadurch daß ich die Anklage

entgegengenommen und vor das Kollegium gebracht habe
entſchied der alte Kramer Jetzt möchte ich Sie lieber
Freund er verneigte ſich vor Prof Daniel bitten uns
über Heineken etwas zu ſagen

v Heineken begann Daniel iſt mein reifſter eifrigſter
nd in jeder Hinſicht beſter Schüler der mit Ausnahme der
Mathematik in allen Fächern ſeine Mitſchüler um Hauptes
ſänge überragt Dies gilt von ihm nicht nur in litteris
ondern auch in moribus Er ſteht übrigens im 20 Jahre

Und was ſagen Sie Dr Grundmann
Jch kann nur ſeine Unfähigkeit in der Mathematik be

ſtätigen über ſeine ſittliche Reife bin ich anderer Meinung
ils der Herr Vorredner

Wie kommen Sie zu dieſer Beſchuldigung brauſte
Daniel auf und ſchlug mit ſeinen drei auf ein Scharnier ge
ogenen Klaſſenſchlüſſeln hart auf den KonferenztiſchDas will ich ja eben klar legen gab Dr Erundmann

perweiſend zurück Als ich bei Gelegenheit ſeines nächt
lichen Ausbruchs ſein Pult unterſuchte fand ich dort auch das
ſogenante Dichteralbum der Loreley Jch habe es mit
zehracht

Sie ſcheuten ſich nichtWie rief Daniel zornig
Schülergeheimntſſe die Sie nichts angingen aufzudecken an
jutaſten und preiszugeben

Sie fielen mir in die Hände und der erſte Blick ins
Album zeigte mir meine Pädagogenpflicht hier ins
Spiel kam Jch will Jhnen aus den teils ganz unreifen
teils überſpannten Beiträgen aus denen ich auch Ergüſſe
meiner ſchlechteſten Mathematiker beibringen könnte nur
zines derjenigen vorleſen die durch die Unterſchrift v
ſich als Beiträge des Muſterſchülers v Heineken kennzeichnen
und Sie fragen ob das hier vorliegende Maß von Trunk
reude uſw auf Unreife Reife oder Ueberreife des Schülers

e
ch muß gegen eine Preisgabe ſo berechtigt geheimerSachen wie es ehe Gedichte von Anfängern 5 auf

Grund meiner eigenen ſittlichen Reife auf das Äller
entſchiedenſte Einſprache erhehen ſchrie Daniel mehr als
er wrgg ſeſehe neg t ſtecten J

Jch be ich dieſem vrerſteckten Vorwurf zu meiner
Kechtfertigung darauf gab Grundmann zurück

gehabt der ſich jetzt bitter rächt Hier müßte unter Umren wenn die landwirtſchaftliche Organiſation allein

nichts t tet auch der Gedanke der gemeindlichen
Schweinezucht im großen Stil von neuem aufgenommen
werden

Am 1 Oktober tritt die Reichsfleiſch und die
Reichseierkarte in Kraft und damit wird ein erfreu
licher Schritt auf dem wie uns dünken will jetzt wich
tigſten Wege vorwärts getan auf dem Wege der ge
rechten Verteilung der vorhandenen Vorräte Es
ging einfach nicht mehr an daß in den verſchiedenſten Teilen
des Reiches beliebig viel und vielerlei Fleiſch ohne jede
beſchränkende Rationierung zu haben war während andere
Teile namentlich die großen Städte und die Jnduſtriebezirkeſich mit einer kaum noch nennenswerten Kopfmenge behelfen

mußten Auch die Frage der Eierverſorgung zeigt wie die
ſchönſten Verordnungen und die ſauberſte rganiſation
nichts helfen können wenn nicht bis in die unterſten Ver
teilungsſtellen hinein durch organiſiert und die Durchfüh
rung der getroffenen Regelung rückſichtslos und mit allen
Mitteln gewährleiſtet wird Jn Berlin und anderen Städten
gab es die Eierkarte ſchon ſeit Wochen aber weite Kreiſe
der Bevölkerung konnten nicht einmal das eine Ei pro Kopf
das die Zentraleinkaufsgefellſchaft lieferte bekommen in

lle gibt es noch nicht einmal alle drei Wochen ein Ei pro
opf Die Red während die nicht von der Z E G kommen

den Eier zu Phantaſiepreiſen 40 und 45 Pfg pro Stück zu
Hunderten und Aberhunderten ohne Karte zu erhalten
waren Wie ſchön wäre es wenn die Z E G die Ver
teilung der von ihr bewirtſchafteten Nahrungsmittel auch
nur mit einem Viertel der Energie kontrollieren wollte die
ſie auf die Ueberwachung harmlos kleiner Privatſendungen
aus dem Ausland verſchwendet Genau ſo lag und liegt es
noch vielfach mit der Kontrolle der Fleiſcher im argen
die mit Schweinefleiſch und Fett nur ihre Groß und Stamm
kundſchaft verſorgen und auch auf anderen Lebensmittelmärkten zeigen c ähnliche n keiten Während
es in den großen Städten ſeit Wochen Kartoffeln dieHülle und Fune gibt bildeten ſich in einigen Großberliner

Gemeinden ſchon in der vergangenen Woche wieder Kartoffel
polonäſen Und auch die Milch verteilung die allerdings
beſonders ſchwierig iſt ſcheint in vielen Städten noch ſehr
mangelhaft geregelt die Vollmilch ſoll bekanntlich nur für
Kranke und Kinder vorbehalten bleiben die Magermilch
aber die doch wenigſtens für die Küche wichtig iſt wird in
immer e ren Mengen herbeigeſchafft obwohl auf
dem Gebiete der Milchverſorgung doch ſchon in Friedenszeiten
eine De Reihe von Kommunen durch eigene Betätigunu rfahrungen hat ſammeln können Man hört d
die Milch und Butterknappheit darauf zurückzuführen ſet da
auch noch einige Zeit hindurch nicht abzuleugnen iſt Gerade
die Bauern da ihnen das Fleiſch genommen wird nun ihre
Butter und Milch ſelbſt in verſtärktem Maße verbrauchen
um ſo dringlicher wäre dann eben die Frage der allge
meinen RationierungBei Fleiſch und Eiern bei Milch und Butter handelt
es ſich durchweg um Lebensmitel bei denen wie geſagt eine
gewiſſe Knappheit in dieſem Augenblick und wahrſcheinlich
auch noch einige Zeit hindurch nicht abzuleunen iſt Gerade
dann aber iſt die Verteilung nicht eine Frage von unter
eordneter Bedeutung ſondern die wi i gſte Frage eineen an deren Löſung ſich alle Stellen die Reichs und
taatsbehörden die Polizei und die Kommunen in engſter

Zuſammenwirkung beteiligen müſſen Jn Wirklichkeit
zeigt ſich bisher eine Furp Ohnmacht die allerdings am
deutlichſten auf dem Wild und Fiſch markt in die Er
cheinung tritt wo doch von einer Knappheit im Ernſte nicht

die Rede ſein konnte Die enorme Verteuerung der See
fiſche kann man allenfalls noch durch die Erhöhung der Ge
ſtehungskoſten den Mannſchafts und Dampfermangel die
ausbleibende Einfuhr uſw erklären obwohl es auch da noch
ein Rätſel bleibt daß dieſelben Räucherfiſche die in Geeſte
münde oder in Danzig 2 Mk pro Kilo koſten in Hamburg
und Berlin mit 6 und 8 Mk verkauft werden Das völlige
Verſchwinden der mit Höchſtpreiſen bedachten Süß waſſer
fiſche aber und die gan r Verteuerung allerderjenigen Sußwaſſerfiſche ür die Höchſtpreiſe nicht feſt

Der Direktor ſchloß ſich Daniel an Die Meinungen der
übrigen waren geteilt Nach einigem Hin und Her und na
dem man zwar die Beſchlagnahme des Albums allgemein miß
billigte post festum aber Klarheit über die Verdächtigungen
Dr Grundmanns im Jntereſſe der Beterligten und des An
klägers ſchaffen müſſe wurde mit Stimmenmehrheit und
nicht zum S einiger bisher gelangweilter Kon
feren ne eſchloſſen die Verleſung vorzunehmen

em überbeleibten apoplektiſchen Prof Daniel wurde
der Halskragen zu enge Dr Grundmann ſtand auf Er
L die Gewohnheit weil ſeine Brillengläſer an den

charnierlöchern der Durchbohrung ſchärfer waren ſchief von
der Seite zu blicken Nachdem er ſeinen langen ſchiefen Blick
auf Daniel geworfen hatte begann er Heineken hat uns
als die Sterne der Loreley Ehre Freiheit Vaterland be
zeichnet Jch glaube ihm das Daß aber wenigſtens e r auch
e andere Sterne hat ſcheint mir folgendes Gedicht zu be
weiſen

Beim Waldwirt

Studentenlied für Männerchor
Jm Wald an breiter Straße ſteht
Der Krug zur grünen Tanne
Ein Duft von jungen Hahnen weht
Her von der Küchenpfanne
Der Wirt am Tor ſein Käpplein lunft
Die Naſe roſig übertupft
Dahinter ſteht die Anne
Die liebe blonde Anne

Das Leben währt wie man s auch richt
Nur eine kurze Spanne
Drum halt ich mich wie Luther ſpricht
An Lied und Kuß und Kanne
Frau Wirtin her gut Biex und Wein
Will Schwiegerſohn und Stammgaſt ſein
Geht gebt mir eure Anne
Die liebe blonde Anne

Was ſagen Sie dazu
Jch ſage d h rein vom form alen Standpunkt der

Männerchor Poeſie Bravo dazu lachte Daniel
Jch finde das Gedicht wenn ich dieſen Standpunkt anlege

nicht unehen
Und wenn Sie den ſittlichen Maßſtab anſegen kläffte

Grundmann zurück
Ach machen Sie doch hier keine Mätzchen grollte

der alte Profeſſor mißbilligend und wegwerfend Wenn
meine Oberſekundaner und 20jährigen Primaner keine
anderen Heimlichkeiten r ſo will ich zufrieden ſein
Wollen Sie denn Schöpſe züchten Bedenken Sie ferner

geſetzt worden ſind iſt ſchon weniger erklärlich brunſerer Meinung nach auch mqt widerſtandeloe jeder
nommen zu werden Wir haben in dieſem Krieg ſchon ge
ſcheidendere Neuerungen erlebt als es z B der militärtt
geregelte Wildabſchuß oder die von Amts wegen durchgeführt
BVefiſchung der öffenklichen Gewäſſer ſein würde rte

Daß auch nun im dritten Kriegsjahr r mmer ſchwer
Fehler gemacht werden ſcheinen uns auch die Erfahrungen
zu beweiſen die wir in dieſem Augenblick mit der Oh
und Gemüſeernte erleben Hier hat ſich die Höchſt

113 e Höchſtpreisfeſtſetzung als ein völlig verfehltes Experiment
herausgeſtellt Wenn man jetzt zu einem Verbot des Kon
ſervenverkaufs und zur Beſchlagnahme der geſamten
Pflaumen und AepfelErnte ſchreitet auf die Gefahr hin
die private Herſtellung von Marmelade und zugleich den ſehr
wichtigen Genuß friſchen Obſtes über Nacht völlig zu unter
binden ſo iſt das eine zweiſchneidige Maßnahme Jn der
Begründung die 24 Stunden zu ſpät gekommen iſt wird
zwär angekündigt daß Edelpflaumen und Gßäpfel in
Bälde wieder freigegeben werden ſollen Leider wird nichts
davon geſagt ob man nun auch für die Erzeugniſſe ver
Marmeladenfabrikation zu deren Gunſten man das Friſch
obſt beſchlagnahmt hat die Preiſe regeln wird Riemand
wird beſtreiten daß noch wichtiger als die Bereitſtellung
friſchen Obſtes die Sicherſtellung genügender Mengen von
Aufſtrich für den Winter iſt gerade deshalb aber und
wenn man ſich der ungeheuren Gewinne der Marmeladen
fabriken in der vergangenen Kampagne erinnert bleibt
die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen auch für das f ertige
Fabrikat oder noch beſſer die öffentlich rechtliche
Bewirtſchaftung der geſamten Marmeladenfabrikation drin
gend zu wünſchen

Wenn das Ergebnis der Beſtandsaufnahme vom 1 Sept
vorliegen wird wird ſich wahrſcheinlich zeigen daß wir auch
ſonſt ron allen notwendigen Lebensmitteln mehr haben
als wir ſelbſt ahnen Es wird alles darauf ankommen die
neue Ernte ſowie auch die alten Vorräte vernünftig
und ſachgemäß zu bewirtſchaften Nicht dadurch daß man
heute dem Erzeuger und morgen dem Verbraucher entgegen
kommt nicht durch immer neue Verordnungen von denen
wir ja auch früher ſchon genug gehabt haben und die je
ſtärker ſie ſich vermehren nur um ſo läſtiger empfunden und
um ſo weniger befolgt werden ſondern durch eine wirk
liche bis zu dem Verbraucher reichende und vor allen
Dingen ſtraff durchgeführte Organiſation

r

Jtalien
Italieniſcher Heeresbericht

vom 19 September Geſtern überwog die Artillerietätig
keit Die feindliche Artillerie war ſehr tätig gegen unſere
Stellungen auf der Zugna im Lagarina Tal und öſtlich
vom MaſoBache Jm Sugana Tal wurde auf der Seite des
Gegners ausgedehnter Gebrauch von Granaten feſtgeſtellt
die erſtickende Gaſe erzeugen Wir konnten ihre Wirkung
unſchädlich machen Unſere Artillerie beſchoß die feindlichen
Stellungen nordöſtlich des Cauriol FiemmeTal im Tra
venanzesTal Boite und beſchoß mehrere Male die Eiſen
bahn im DrauTal Geringe Gefechtstätigkeit auf den Ab
hängen des Monte Zebio Hochfläche von Schleglen auf der
wir einen Angriffsverſuch zurückſchlugen und im Trave
nanzesTal wo eine unſerer Gruppen ſich eines feindlichen
Unterſtandes bemächtigte und einen Bombenwerfer Waffen
und Munition erbeutete Auf dem Karſt ſchlugen wir in
der Nacht vom 17 zum 18 September einen heftigen feind
lichen Angriff gegen die von uns aufder Höhe 114 nordöſt
lich von Monfalcone genommenen Stellungen ab Unſere
Truppen ſind eifrig damit beſchäftigt die erreichte Linie zu
verſtärken und zu erweitern Auf der ganzen Front von der
Wippach bis zum Meere dauert der Artilleriekampf an Ein
feindliches Flugzeug warf Bomben in das VanoiTal Cis
monBach Brenta in die Nähe eines Hoſpitals vom Roten
Kreuz das deutlich Neutralitätsabzeichen trug Es ſind
keine Opfer zu beklagen

ütigſt daß Sie es ſind der das Gedicht und zwar ohneHerech igung an die Oeffentlichkeit bringt

Steinern und unergründlich ſaß die Korona ohne Partei
nahme ber dieſem ſchärfen Streite Schwer wälzten die
Herren die Gewiſſensfrage ob man ſich hier als Schulmann
oder angeſichts des lyriſchen Privatgedichtes eines immerhin
beinahe Zwanzigjährigen als Menſch als früherer Student
zu geben habe Ehrlich entſetzt war offenbar nur der alte
Kramer über die allzu angkreontiſche Freiheit des Poems
Er warf deshalb Daniel einen Tadelsblick zu für die grobe
Art mit der dieſer den Dr Grundmann zu behandeln wagte

r r ſah den Ordinarius der Unterprima nur
ef und verächtlich anu en erwähnten mir noch ein anderes Gedicht Herr Dr

Grundmann wandte ſich der Direktor an den Ankläger
Leſen Sie es bitte

Dr Grundmann errötete ſträubte ſich etwas aber es
half ihm Er mußte leſen

Numero
Der ſchlechte Grieche

Lorchen ſaß im grünen Graſe
Las ein ſtrenges ſchweres Buch
Das die alte ſennae Baſe
Jhr ins Waiſengärtchen trug

Stand ein griechiſch Wort im Buche
Das lieb Lorchen nicht verſtand
Daß er s zu enträtſeln e
Rief ſie Vetter Ferdinand

Ferdinand war Humaniſte
Grade aus der Tertia raus
Auch auf ſeiner Weisheitsliſte
Fiel juſt dieſes Wörtchen aus

Und er quält ſich ſinnt und grübelt
Vor Erregung roſenrot
Doch wie er ſich s auch verübelt
Philologiſch blieb er tot

Laß nur tröſtet ihn die Kleine
den r er et eZwiſchen uns s wie i ineOhne Griechiſch allenfalls

Alles auch du nicht wiſſen
Habe Dank für den Verſuch
Sie entreißt ihm unter Küſſen
Das verrückte dumme Buch

5 v H
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Die Heuchelei Briauds

MTB Paris 20 Sept 7tammer Im Laufe en rer z
te rte der ſozialiſtiſche ordnete Roux Co ſt aS die Regierung auf veſtrebt S ſein die Seit der

Krä verwirklichen wie im Sommer die Einheit der
Front verwirklicht wurde Er führte aus Frankreich könne
icht das Blut aller ſeiner Kinder geben die Alliierten

I auch die notwendrgen Opfer bringen Briand
rühmte die einzelnen Anſtrengungen der alliierten Völker
um den Sieg der heiligen Sache zu ſichern Wir alle müſſen
unſere Anſtrengungen und Hilfsmittel gegen den gemein
ſamen Feind vereinigen Was ganz Frankreich heute will
iſt daß S vergrößert hervorgehe daß es beweiſt
daß die Sache der Freiheit triumphiert und daß es morgen
den Strahlenkranz des Ruhmes erlangt den es verdient
Beifall Der Sozialiſt Bri zon erhob in einem Zwiſchen

ruf Einſpruch die Verewigung des Krieges der ſopiele ſchwere Opfer toſte Briand erwiderte Frankreich

das nicht aufgehört habe friedliche Gefühle kundzugeben iſt
einem langſam vorbereiteten Angriff zum Opfer gefallen
Seit zwei ren erträgt Frankreich den Eindringling es
dr ihn Fuß um Fuß zurück und Sie rege in dieſem
Augenblick von Frieden Welche Herausforderung welche
Schmach für das Gedächtnis aller unſerer Toten Wenn wir
t ſchließen würden ſo würden die künftigen Gene

onen fort
Deutſ

während drohenden Angriffen ausgeſetzt ſein
chland würde ſuchen den ſchlechten Streich zu wieder

holen der ihm diesmal nicht geglückt iſt Wenn Sie wollen
daß Friede in der Welt herrſcht ſo wünſchen Sie den Sieg
des Landes Der Friede von heute würde ein erniedrigender
gr ſein Langanhaltender Beifall auf allen Bänken

Kammer beſchloß den Anſchlag der Rede

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Jndiſche Truppen im Kanukaſus
e B Wien 20 September Nach einer Medung der

Neuen Freien Preſſe berichtet Nowoje Wremja daß
7 Truppen zur Unterſtützung der Ruſſen an die aſiati

ſche Front gangen find
Raturaliſterte Deutſche als engliſche Schipper

T V London 20 September Es iſt eine bedauerliche Tat
e daß viele Deutſche in England ſobald ſie naturaliſiert ſind

ch geradezu danach drängen im engliſchen Heere zu dienen Man
erfährt hiervon durch die Vorgänge bei den Rekrutierungsgerichts
höfen wo engliſche Heißſporne gegen die Zulaſſung von naturali
ſierten chen zum Dienſte in engliſchen Heere Einſpruch er
heben Die engliſche Heeresverwaltung erklärt bekanntlich daß
naturaliſterte Deutſche ſtets nur zu Schipperarbeiten verwendet
r daß ſie nicht in die Verſuchung kommen an der Front
das britiſche Reich an die Deutſchen zu verraten Kürslich kam

in Bradford zu intereſſanten Auseinanderſetzungen wegen
einiger Deutſ die ins Bradforder City Rifle Corps eintreten
wollten Der Magiſtrat Fawcett proteſtierte dagegen daß dieſe

in e Korps aufgenommen würden da ſie noch
immer eine gewiſſe Loyalität gegen den deutſchen Kaiſer hätten
Der ſtädtiſche Anwalt bemerkte die betreffenden Bewerber könnten
ruhig als Engländer angeſehen werden denn ihre Väter hätten
ſeinerzeit Deutſchland verlaſſen um gegen den deutſchen Mili
tarismus und die Polizeityrannei zu vroteſtieren Die Sym
rzothien dieſer Söhne deutſcher Väter ſeien auf Seiten Englands
Magiſtratsrat Johnſon ſprach die Hoffnung ar Plenum
werde das Geſuch der Deutſchen ablehnen denn tſche kämen
nach England um Geld zu verdienen und wenn ihnen dies ge
lungen ſei dann legten ſie das verdiente n Geld in Deutſch
land in deutſchen Werken an Rechtsanwalt Blythe meinte bei
ſolchen Anſichten müßten die Engländer es auch verſchmähen an
den Deutſchen und v die Deutſchen Geld zu verdienen Die
Entſcheidung wurde ſchließlich der Diskretion der militäriſchen
verantwortlichen Stellen überlaſſen

Ein deutſcher Militärbevollmächtigter m bulgariſchen
Hauptquartier

MNTB Softa 19 September Dem Militärattachee
Oberſtleutnant v Maſſow der Perſon Sr Majeſtät des
Königs der Bulgaren beigegeben und Allerhöchſtdeſſen
Hauptquartier zugeteilt wurde der Titel eines Militär
J n bei der Kaiſerlich deutſchen Geſandtſchaft

3 Dampfer durch Minen untergegangen
g B Chriſtiania 20 September Der norwegiſche Kapitän

des Damp Ware kam am 16 September von England
kommend in Slavanger an und berichtete Augenzeuge geweſen zu
ſein von dem Untergange zweier Dampfer durch Minen Der
eine hiervon ein großer Holländer rannte auf eine Mine in
Londonroveret auf und ſank nicht obgleich nach der Exploſion das
Achterende hoch emporſtand Dem Schiffe gelang es ſich bis Lon
don über Waſſer zu halten Ein zweiter Dampfer rannte vor
Parmouth auf und ſank ſofort vor Londonroveret Der Themſe
auslauf werde täglich durch Engländer von den Minen gereinigt
Den Deutſ gelänge es zedoch nachts immer wieder neue
Minen auszulegen e v

Deutſches Reich
Der Paketverkehr nach der Türkei

Berlin 20 September Der Paketverkehr nach der Türkei
wird wieder aufgenommen Bis auf weiteres dürfen von einem

täglich bis zu 20 bei dringendem Feier höchſtens 30
und bei Arzneimittelſendungen 50 Stück aufgeliefert werden

Landtagserſatzwahl in Anhalt
Für die Landtagserſatzwahl iſt in der Wahlmännerverſamm

lung am Montag in Bernburg Oberbürgermeiſter Lein
veber als nationalliberaler Kandidat aufgeſtellt worden Da
die übrigen Parteien Wahrung des Burgfriedens zugeſagt haben
iſt mit der einſtimmigen Wahl des nationalliberalen Kandidaten
zu rechnen

e eAusland
n

Zur ſkandinaviſchen Miniſterkonferenz
T V Stockholm 20 September Ein bekannter norwegiſcherPolitiker äußerte ſich dem Korreſpondenten der Fri u c

gegenüber daß man alle Urſache habe der beginnenden Miniſter
konferenz und deren Entſchl in mit großem Jntereſſe entgegen
zuſehen Der vorgeſtrige Leitartikel des der Regierung nahe

ſtebenden Blattes Jntellegenſſedler redet eine ziemlich klare
Sprache beſonderes Gewicht ſei auf den darin enthaltenen Sad

legen die jedes der drei Länder werde

werden ſo würde es Sache des betr Landes ſein die Folgen zu
tragen Dies ſei eine Wahrheit für die Verhältniſſe der Länder
unter ſich und für die Verhältniſſe jedes einzelnen Landes zu den
fremden Mächten Der Gewährsmann des Korreſpondenten
machte weiter darauf aufmerkſam daß das große rechtsſtehende
Blatt Aftenpoſten zwar auf Oskar I Worte hinwies fortab
ein Krieg zwiſchen den ſkandinaviſchen Völkern unmöglich ſei
ebenſo daß niemals eines der Brudervölker einem Feinde eines
anderen Brudervolkes ſeine Grenzen öffnen würde daß das gleiche
Blatt aber auch darauf hinwies jedes der drei h
Länder führe ſein unabhängiges eigenes u ä Leben Jm
Zuſammenhang damit ſeit es beachtenswert daß das der Regie
rung fernſtehende Blatt Tidenſtegn zu den Ausführungen über
die Möglichkeit der Jnitiative Skandinaviens zu einem Friedens
rorſchlag geſchrieben habe das wäre ein mißtrauenerregender
Schritt Die norwegiſche Minniſterkonferenz habe nur die Be
rechtigung Skandinaviens unbedingte Neutralität feſtzulegen
Sie würde augenblicklich ihre Beſtimmung im Stiche laſſen falls
ſie ſich mit ſolchen Vorſchlägen beſchäftige Statt Skandinaviens
Neutralität zu dokumentieren würde ſie den Anſchein erwecken
daß Skandinavien den Einflüſſen der einen oder anderen Seite
der Kriegführenden unterliege Schließlich ſeien ebenfalls Aeuße
rungen des großen rechtsſtehenden Blattes Morgenbladet zu
beachten die im gewiſſen Sinne zu dem Artikel des Jntelle
genſſedler im Gegenſatz ſtehen da das Morgenbladet ganz offen
ſagt Skandinavien müſſe ſich jetzt auf ernſte Zeiten vorbereiten
Es ſei gut wenn dies jedes ſkandinaviſche Land für ſich tue aber
es wäre noch beſſer wenn dieſe Vorbereitung in allen drei ſkan
dinaviſchen Ländern gemeinſam geſchehe Dieſe Blätteräuße
rungen zeigten ungefähr die Linie auf der ſich die Konferenz be
wegen würde und weiſen auf gewiſſe Gegenſätze hin

Die ungariſche Oppoſſition gegen Burian Stürghk
und Tiſza

T V Budapeſt 20 Sept Jn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes wird der Finanzminiſter die Geſetz
entwürfe betreffend Behebung des Keingeldmangels und das
Moratorium für Siebenbürgen unterbreiten Jn der
geſtrigen Sitzung veranſtaltete die Oppoſition wieder ein
Keſſeltreiben gegen den Miniſter des Aeußeren Baron
Burian Den Reigen der Angriffe eröffnete der Abgeordnete
Ugran von der Unabhängigkeitspartei Er trat für eine ſo
fortige Einberufung der Delegationen ein erörterte die an
geblichen Fehler der Verwaltung in Polen und erhob n
des Eindringens der Rumänen in Siebenbürgen heftige An
griffe gegen den Geſandten Cernin ſowie gegen Baron
Burian und den ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Tisza
Der Abgeordnete Szmrecſannyt ſetzte dieſe Angriffe fort Er
verlas Dokumente aus denen hervorgehen ſollte daß der
öſterreichiſch ungariſche Miniſterpräſident Graf Stürghk ſich
auf die Seite der Tſchechen geſtellt habe und daß ſeine Be
merkung er könne den Reichsrat wegen des Verhaltens der
tſchechiſchen Abgeordneten nicht einberufen nicht ſtichhaltig
ſei Unter lebhafter Spannung des Hauſes verlas er die
Zeugenausſagen des Grafen Stürghk im Prozeß gegen den
früheren r Abgeordneten Kramarcz wegen Hoch
verats Aus dieſen geht hervor daß Stürghk Kramarcz
retten wollte ſeine Gattin im Amtszimmer empfangen und
ihr verſprochen habe alles aufbieten zu wollen damit die
Haft ihres Mannes erleichtert würde Auch verlas der Ab
geordnete noch verſchiedene andere Berichte ſowie ein
Schreiben an den Grafen Thun dem früheren Statthalter
von Böhmen worin in lobenden Worten des Grafen Stürghk
Erwähnung geſchieht Die Oppoſition wird heute in ge
ſchloſſener Sitzung in ihren Angriffen fortfahren

Der Polenklub und die Nationalitätsfragen
c B Wien 20 September Geſtern abend fand unter dem

Vorſitz des Obmanns Ritter v Bilimſki eine Sitzung der poli
tiſchen Kommiſſion des Polenklubs ſtatt Graf Agenor Golu
chowſki war nicht anweſend Es wurde ſehr eingehend über die
Erweiterung des Programms der Polen in den Nationalitäts
fragen und über die Repiſion der bisherigen Tätigkeit verhandelt
Die Erörterung wird übermorgen fortgeſetzt werden Die Ver
treter der radikalen Pateien drängen darauf daß die Regierung
zur Kundgebung ihrer Abſichten veranlaßt werde Die Plenar
ſitzung des Polenklubs wurde auf den 29 nach Krakau einberufen

Halle und Umgebung
Halle den 21 September 1916

Die Kriegsküchen
Von C Delius M d H d

Seit etwa einem Monat hat auch Halle eine Kriegsküche Von
vielen Seiten mit Recht gefordert hätte man annehmen ſollen
daß die Jnanſpruchnahme eine große ſein würde Leider iſt die
BVeteiligung hinter den Erwartungen zurück
geblieben Das muß in der gegenwärtigen Zeit beſonders
auffallen Deshalb lohnt ſchon der Urſache dieſer Erſcheinung
nachzuforſchen Was die Güte der verabreichten Speiſen an
betrifft ſo habe ich mich bei Beſichtigung der Kriegsküche durch
Koſtprohen überzeugen können daß hier ein r ge
lie wird wie es an Schmackhaſtigkeit und Fettgehalt in meinem Haushalte und wahrſcheinlich
in dem vieler Familien des Mittelſtandes jetzt

n hergeſtellt werden kann Auch durch Rund
fragen bei einigen anweſenden Männern und Frauen die Speiſen
entnahmen wurde mir die gute Beſchaffenheit derſelben zuge
geben Jch böre natürlich auch Klagen von Leuten die wahr
ſcheinlich nirgends zu befriedigen ſind Das Eſſen paßt ihnen
nicht Sie ſind kein Freund von Gemüſe Allen recht zu machen
iſt eine Kunſt die niemand zu üben verſteht Es muß auf kräftiges
ſſen gehalten werden Der Beſucher ſoll voll geſättigt werden

Das kann er auch wenn er in der halliſchen Kriegsküche ſeine
Portion verzehrt hat Die Menge welche für eine Portion ab
gegeben wird iſt ſo reichlich daß ſchon ein Menſch mit ſehr ge
ſundem Appetit dazu gehört um ſie bezwingen zu können Jn
der Mittelſtandsküche in Berlin ſind die Portionen viel kleiner

Was die Zubereitung der Mahlzeiten anbetrifft ſo herrſcht
dabei wie ich mich überzeugen konnte die veinlichſte
Sauberkeit Bei dem Vorrichten des Gemüſes uſw wird
ganz anders verfahren wie z B beim Militär oder in manchen
Haushalten mit vielen Tiſchgäſten

Die zu geringe Benutzung iſt alſo wohl auf andere Umſtände
zurückzuführen Jn der Hauptſache ſcheint es wohl der Preis
on 40 Pf zu ſein der viele Leute abhält aus der Kriegsküche
Speiſen zu entnehmen Das hat eine gewiſſe Berechtigung Da
mit ſoll nicht geſagt ſein daß etwa der Preis für die Speiſen
zu hoch wäre Jm Gegenteil der Preis nach der Güte und
Reichhaltigkeit der Speiſen gemeſſen bleibt ſehr niedrig
Tatſächlich kommt wobl auch jede Portion der Stadt über 50 Pf
Aber es gibt viele Familien die den Preis ein
a nicht besahlen können wenn die Familie aus zahl
reichen Köpfen beſteht Nimmt man eine ſolche von meinet
wegen ſechs Köpfen an ſo wären 2,40 Mark für Mittageſſen zu
zahlen s e rn für eine ärmere Familieviel zumal da ſie für achs Tage im voraus bezahlan
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nut Man wird eingenden können daß
mitglied eine volle Portion zum Mittageffen gebraucht Ein
Menſch der noch anderes außer Brot
zu eſſen hat würde freilich die vier Teller Mittagseſſen nicht ver
zehren können aber ein Schwerarbeiter muß bei der jetzigen Er
nährungsweiſe eben mehr warme Nahrung haben als zu gewöhn
lichen Zeiten Wollte man deshalb die Portionen verkleinern ſo
würde vielen Leuten damit kaum gedient ſein Es ſchadet nichts
wenn ſchließlich von dem Eſſen auch für den Abend noch etwas
übrig bleibt Um es größeren Kreiſen zu ermög
lichen von den Einrichtungen Gebrauch machen
zu können muß ein niedrigerer Preis aber nur
für die minderbemittelte Bevölkerung feſt
geſetzt im übrigen der jetzige Preis beibehalten werden Man
wird einwenden daß dadurch der Zuſchuß von der Stadt höher
wird Das iſt für mich ein Geſichtspunkt der vollſtändig aus
ſcheiden muß

Ein weiterer Grund für die verhältnismäßig geringe Jnan
ſpruchnahme ſcheint mir die Nichtlieferung des Eſſens
an den Sonntagen zu ſein Soweit mir bekannt iſt hat
der Magiſtrat ſich dabei von dem Gedanken leiten laſſen daß es
zielen Familien erwünſchter ſei des er kochen
Nach meinen Erfahrungen iſt das nicht der F wird im
Gegenteil als ein großer Nachteil empfunden daß Sonntags kein
Eſſen verabreicht wird Namentlich alleinſtehenden Leuten wird
damit die Benutzung der Kriegsküche unmöglich gemacht Jn
vielen anderen Orten ſchaltet man den Sonntag nicht aus Viel
leicht geht der Magiſtrat auf dieſe Anregungen ein

Der Wunſch nach einer Mittelſtandsküche wird auch
hier vernehmbar Berlin bat eine ſolche Jn der vorigen
Woche habe ich Gelegenheit genommen einige Mittelſtandsküchen
dort zu beſuchen Es gibt Suppe und einen Gang Die Soveiſe
karte lautete für dieſen Tag Suppe grüne Bohnen und Hering
Es war fleiſchloſer Tag Der Beſuch namentlich in der Pots

damer Straße war ein überaus ſtarker Der große Raum konnte
die Gäſte kaum faſſen Wohl an 400 Perſonen hatten an weiß
gedeckten Tiſchen Platz genommen Man ſah viele Familien mit

Marmelade und Kartoffeln

ihren Kindern Jm ganzen waren es Angehörige des Mittel
ſtandes Alle ließen ſich die Speiſen gutſchmecken Jmmer be
ſtätigte man daß das Eſſen gut ſei Der Preis dafür beträgt
60 Pf Wer von der Portion noch nicht geſättigt iſt kann für
10 Pf Gemüſe nachhaben Sonntags koſtet das 70 Pf
Getränke werden außer Limonade für 10 und Selterswaſſer für
5 Pf nicht verabreicht Jeden Tiſch ziert eine Waſſerflaſche mi
einigen Gläſern Die ganze Aufmachung war anheimelnd Pein
liche Sauberkeit aufmerkſames Perſonal ſchnelle Abfertigung
Das Eſſen wird auch außer dem Hauſe abgegeben Das Publikum
macht davon reichlichen Gebrauch

Für Halle wird eine beſondere e e notwendig ſein Jch habe in den letzten die rseugung
gewonnen daß der Zuſpruch ungenügend ſein würde Es liegt
aber auch kein Bedürfnis inſofern vor als ja für jedermann der
Speiſenbezug aus der Kriegsküche freiſteht Davon ſollten aller
dings alle die Kreiſe Gebrauch machen denen die Herſtellung ge
eigneter Speiſen jetzt Schwierigkeiten bereitet Ramentlich den
Frauen werden dadurch manche Unbequemlichkeiten beim Nah
rungsmitteleinkauf erſpart demgegenüber fällt die Zeit die für
das Abholen der Speiſen zu verwenden iſt kaum ins Gewicht

Wie ſieht die Reichsfleiſchkarte aus
Die am 2 Oktober in Kraft tretende für ganz Deutſchkand

gültige Reichsfleiſchkarte gelangt in zwei verſchiedenen Arten zuy
Ausgabe für Erwachſene und für Kinder

Die Karte für Erwachſene die 13 Zentimeter und 15
breit iſt beſteht aus einer Stammkarte als Mitte und vier
voneinander geſonderten Gruppenabſchnitten die als Fleiſch
marken bezeichnet werden Jeder Gruppe um
Fleiſchmarken von denen jede den Aufvruck An
alſo für den 10 Teil der Gewichtsmenge gültig die nt
lich von den Kommunalverbänden C etzt wird Jeder Marke
ſind ferner die Woche für die ſie gi der Name des Bu
ſtaates nebſt Ausgabebezirk au ckt Die Stammkarte
ſtück zeigt die Jnſchrift Reichsfleiſchkarte Bundesſtaat und
Ausgabebezirk und die Zeit der Gültigkeitsdauer eine be
Zeile iſt für den Namen beſtimmt den der Bezugsberechtigte oder
der Haushaltungsevorſtand einzutragen haben Alle Abſchnitte
ind nur im Zuſammenhang mit der Stammkarte gültig Die
leiſchkarte für Kinder die nur 9,5 Zentimeter hoch iſt hat die

gleiche Stammkarte der ſich i in je zwei Reihen links und
rechts die Gruppenabſchnitte angliedern jeder Gruppenabſchnitt
beſteht aber nur aus fünf Fleiſchmarken zu je Anteil

Jede Vollkarte enthält 40 die Kinderkarte nur 20 Fleiſch
marken Auf der Rückſeite der Karten ſind die Strafbeſtimmungen
für mißbräuchliche Benutzung angegeben

Halliſche jnnge Mädchen
Am Sonntag nachmittag war s als den beiden deutſchen

Dichterfürſten Goethe und Schiller an geweihter Kunſtſtätte des
Goethetheaters in ſchlichter Weiſe aber in ſinniger weibevoller
Art gehuldigt wurde Die Zöglinge des Marthbahauſes
und die Vereinigung konfirmierter junger
Mädchen zu St Heorgen aus Halle waren bei präch
rigem Sonntagswetter nach Lauchſt edt geeilt um Gei
der beiden Dichtergrößen in Wort und Ton zu bie den zahl
reich erſchienenen Zuhörern und nicht zum wenigſten ſich ſelbſt zurErbauung Erhebung und ſpäterem Gedenken die mehr z
bundert jungen Mädchen mußte dieſe ſchöne Feier eine ganz
ooees Bedeutung erhalten hatten doch die Damen des Vor

andes die Oberin und Lehrerinnen des Marthahauſes einerſeits
und Vertreter des Jugendrates der St Georgengemeinde anderer
z ſich s nicht nehmen laſſen ihre Schutzbefohlenen auf dieſer
Fahrt zu geleiten verwandte Vereine aus Halle Merſe
burg Lauchſtedt Schafſtädt und andere Freunde der
Jugend fanden ſich als Gäſte ein

Der oberſte Leiter der Jugendpflege des Regierungsbezirks
Merſeburg Herr Oberlehrer Hemprich krönte die feſtlichen
Stunden mit einem paſſend ſich in den Rahmen des Ganzen
fügenden an die Herzen greifenden Vortrag Eine Anerkennung
war es daß Frau Regierungspräſident von Gersdorff weil am
perſönlichen Erſcheinen verhindert herzliche Grüße und Wünſche
im Telegramm übermittelte Das Wohlgelingen der ganzen Ver
anſtaltung wird den jungen Mädchen eine freudige Genugtuung
ſein für alle Mühen der Vorbereitung Herrn Paſtor Hell
mann dem gemeinſamen muſikaliſchen Leiter der beiden Ver
einigungen mag wohl die größte Arbeitslaſt zugefallen ſein
namentlich in der Einübung der geſanglichen Darbietungen aber
er darf ſeinen Lohn darin ſehen daß die von ihm mit kunſtſinniger
Empfindung erdachte Anordnung und Auswahl der mannig
fachen Vorträge eine derartig glückliche Geſtaltung gewonnen
hatte Selten wird der Genuß geboten werden Goethes Heiden
röslein in vierfacher muſikaliſcher Bearbeitung als ſchlichten
zweiſtimmigen Volksgeſang Werner als zweiſtimmiges Lied imVolkston mit r Gade als Sologeſang Schu
bert und als Kunſtſatz für vier Einzelſtimmen Hauptmann hören
zu können Wie wirkungsvoll war auch die eigenartige Zuſammen
ſtellung von Deklamationen und Geſängen die mit Schillerworten
von Vaterland und Heimat von Krieg und Frieden ſp n
Was die zwei und dreiſtimmigen Chorgeſänge darunter das leb
liche Holder Friede anbelangt ſo d geſagt w daß ſie in
ſchätzenswerter Art geboten wurden Unter den nnen
waren i mit ſchönem h die vonGade und Hauptmann ließen erkennen daß die Voriragenden auch
muſikaliſch leiſtungsfähig waren Auch unter den Sprecherinnen
fand ſich eine Reihe ſolcher die a der er

ber einselnen Dichtungsarten Beachtenswertes Der

nicht jedes Familien



rahinterſtehende Fleit der Leiterinnen trak hier unverkennbar
bervor

err Oberlehrer Hemp rich ſtellte in ſeiner kernigen An
ſtrache die Frage auf Was hat Schiller heute noch der deutſchen
Jungmädchenwelt zu ſagen Er ging von dem Kaiſerwort aus
daß die Arbeit an der Jugend von innen heraus geſchehen müſſe
und mahnte an der Hand von Schillers Worten des Glaubens
das Herz frei zu halten von Leidenſchaften unnützen Sorgen
ſelbſtſüchtigem Streben ihm den Weg frei zu machen zur Be
nätigung ſittlichen Lebens beim Aufblick zu Gott und zu den
Jdealen aber nicht zu unterlaſſen in der rauhen Wirklichkeit des
Lebens die JTdeale in die Tat umzuſetzen arbeiten und kämpfen
ſci auch Gottesdienſt

Die Begrüßungsworte des Herrn Paſtor Hell mann
gipfelten in Goethes Ausſpruch Die Stätte die ein guter Menſch
Betrat iſt geweiht und dem Wunſche daß die Feier an dieſer ge
weihten Stätte nachklingen möge fürs Herz und Leben Jn
ſeinem Schlußwort aber gab er unter Heranziehung des Goethe
ſchen Worts aus dem Taſſo Willſt du genau erfahren was
ſich ziemt ſo frage nur bei edlen Frauen an und unter Hinweis
auf die hohe Protektorin des Marthahauſes unſere Kaiſerin
ſewie die Kronwrinzeſſin der Hoffnung Ausdruck daß auch die
iungen Mädchen in ihren ſpäteren Jahren veredelnd und wahr
haft erfreuend wirken möchten in dem Kreis in den ſie einſt ge
ſtellt würden

Mit dem Deutſchlandliede Hoffmanns von Fallersleben das
die Verſammlung ſtehend anſtimmte fand die eindrucdsvolle Ver
anſtaltung ihren Abſchluß

e

Eifernes Kreuz
Dem GCefreiten Willy Fritſche im 2 Garde Ulanen Regt

Sohn des Gutsbeſitzers und Ortsvorſtehers Fritſche in Dornſtedt
bei Steuden iſt für hervorragenden Patrouillenritt das Eiſerne
Kreuz verliehen worden

SpvarkaſſenPerbandsverſammlung Der Sparkaſſenverband
SachſenThüringenAnhalt wird am Sonnabend 23 d Mts in
Halle eine Mitgliederverſammlung abhalten in der Ober
ürgermeiſter Dr Ebeling Deſſau über die Beteiligung der Spar
kaſſen an der 5 Kriegsanleihe ſprechen wird Außerdem wird
Bürgermeiſter Schmidt Magdeburg Mitteilungen über den gegen

wärtigen Stand des Giroverkehrs machen

e re
Provinzial Nachrichten

Radewekl 20 Sept Brückeneinſturz Die alte
Holzbrücke die zwiſchen Radewell und Burg über die Weiße Elſter

führt brach in dem Augenblick zuſammen als ein mit Stein
kohlen beladenes Geſchirr des hieſigen den Riebeckſchen Montan

werken gehörigen Ritterguts darüberfuhr Mann und Pferde
ſcheinen ohne Schaden davongekommen zu ſein

S Pouch bei Bitterfeld 20 September Verluſi
haben verſchiedene hieſige Einwohner durch Verwendung
von Zink Keſſeln zum Muskochen Die praktiſche Erfahrung
hat gelehrt daß dieſe Art Keſſel zu dem Zwecke ſowie auch
zum Kochen von Fleiſch geſchlachteter Schweine nicht zu ge
brauchen iſt Das Mus iſt ungenießbar Jn einigen Fällen
haben ſich näch dem Genuſſe Unwohlſein ja ſogar Erbrechen
eingeſtellt Reben dem materiellen kann alſo auch noch ein
leiblicher Schaden eintreten Darum Vorſicht

Selbra 20 September Abermalige Er
höhung der Milchpreiſe Seit ein paar Tagen iſt
der Preis für Milch abermals in die Höhe gegangen und
zwar von 30 Pfennig auf 36 Pfennig pro Liter

Manusfeld 20 September Beſſeres Brot Wie
das Kgl Landratsamt bekannt gibt ſind die für den Mans
felder Gebirgskreis tätigen Mühlen angewieſen worden zur
Erzielung eines beſſeren Brotmehles dem Roggenmehl
20 Prozent Weizenmehl zuzuſetzen

t Schwölln 19 September Wahl zum Ober
pfarrer Der hieſige Kirchenvorſtand wählte den
Zirchenrat Böttcher aus Meuſelwitz einſtimmig zum Ober
pfarrer und Ephorus von Schmölln

Jlmenan 19 September Verlorene Werte
Von unterrichteter Seite wird geſchrieben Auch in dieſem
Jahre iſt der Pilzreichtum unſerer Wälder ſehr groß Die
beſten Speiſepilze können in Unmengen eingeheimſt werden
Welch große Unwiſſenheit in der Pilzkunde aber in der Be
völkerung noch herrſcht das zeigt jeder kleine Ausflug in
unſere heimiſche Natur Jn Fülke ſtreut ſie ihren Reichtum
aus die Unkundigen aber gehen an ihm vorüber und laſſen
die Schätze in Verweſung übergehen Wenn nun wiederholt
über die hohen Pilzpreiſe geklagt worden iſt ſo können dieſe
nicht durch einen Mangel an VPilzen orklärt werden ſon
dern in erſter Linie dadurch daß infolge der Unkenntnis
der meiſten Bewohner der Pilzgegenden ſo wenig Ware auf
den Markt kommt diejenigen aber die Pilze kennen und
finden ſie in ihrem Haushalt ſelbſt verbrauchen Es iſt ſehr
bedauerlich daß auf dieſe Weiſe gerade jetzt in der Kriegs
zeit große Werte dem Volke verloren gehen Was wir am
Ausland ſchätzen haben wir ſelbſt in dieſer Beziehung über
genug ohne es zu wiſſen Früher bezogen wir z B aus
Frankreich allein Champignons im Wert von faſt 2 Mill
Mark obwohl wir mit Leichtigkeit imſtande wären uns
dieſen Edelpilz in noch größeren Mengen ſelbſt zu züchten

T Calbe 29 September Die Zwiebeln ſtzahen
im Verhältnis zu der guten Ernte noch hoch im Preiſe ſo daß
verſchiedentlich behördlicherſeits der Preis feſtgeſetzt wer
den mußte Jm Kreiſe Calse wo man ſich von jeher ſtark
mit dem Zwiebelanbau heſchäftigte iſt ein Höchſtpreis für
ausgeſuchte und verputzte Verbrauchsware im Laden Klein
handel Verkauf unter 20 Pfd auf 10 Pfg für das Pfund
feſtgeſett worden Bei Berkäufen über 20 Pfund hat ein
ingemeſſener Abſchlag im Preiſe zu erfolgen

Letzte Depeſchen

Die Regelung des Obſtverkehrs
Abgabe von Pflaumen und Birnen an Mar

meladenfabriken und Obſthändler
WIB Serlin 20 Sept Die Kriggsgeſellſchaft für

Obſtkonſerven und Marmeladen m b H Berlin giht be
kannt daß die Ausweiskarten des Kriegsernährungsamts
für den Ankauf von Zwetſchen Pflaumen und Aepfeln an
alle Marmeladenfabriken ſowie an eine große Anzahl Obſt
hä t worden ſind deren Namen den Kom

er mitgeteilt wurden und bei dieſen zu er

Auſtralien gegen die Wehrpflicht
W B London 16 Sept Die Times melden aus Mel

bourne vom 15 September Es iſt ſeit einer Woche bekannt
obwohl die Zeitungen ſtrenges Stillſchweigen wahrten daß
Premierminiſter Hughes in der Frage der allgemeinen
Wehrpflicht mit einer entſchiedenen Oppoſition der Arbeiter
partei innerhalb und außerhalb des Parlaments zu kämpfen
hat Der Rucdktritt des Handelsminiſters Tudor hängt damit
zuſammen Die Mehrheit der Abgeordneten der Arbeiter
partei erklärt ſich damit einverſtanden daß dieſe Frage einer
Volksabſtimmung unterworfen werden ſoll aber ſie beab
ſichtigt zugleich eine energiſche Agitation gegen die Einfüh
rung der Wehrpflicht zu unternehmen

W London 19 September Dailb Mail befür
wortet in einem Leitartikel eine Vergrösßerung der eng
liſchen Armee um mindeſtens eine Million Mann Jn dem
Artikel wird bemerkt daß die franzöſiſchen Verluſte viermal
ſo groß ſind wie die engliſchen und daß England bisher nicht
wie Frankreich die ganze männliche Verölferung vom 18
bis 42 Lebensjahre mobiliſfiert hat

Druſchprämien für Brotgetreſde

B BVerlin 20 Sept Amtlich Die Reichs Ge
treideſtelle gibt folgendes bekannt Die für Brotgetreide bis
her gewährte Druſchprämie von 20 Mk für die Tonne gilt
nur für Lieferungen bis 10 Oktober 1916 einſchließlich Ob
von dieſem Tage ab überhaupt noch eine Druſchprämie ge
währt ward ſteht noch nicht feſt Jn keinem Falle würde ſie
in der bisherigen Höhe feſtgeſetzt werden Es liegt alſo im
dringenden Jntereſſe der Landwirte ihr Brotgetreide noch
vor dem 10 Oktober zur Ablieferung zu bringen

m mDJPour le möérite

W IB BVerlin 20 Septbr Wie der Reichsanzeiger
meldet hat der Kaiſer dem Oberſtleutnant z D v Goctzen
den Orden Pour le mörite verliehen

Verſenkt
WI B Kopenhagen 20 Sept Der däniſche Dampfer

Beira nahm auf ſeiner letzten Reiſe von Oporto wach
Kopenhagen im Kanal die Beſatzung des engliſchen Dampfers
Tagus auf der wie gemeldet wurde von einem deutſchen

Unterſeeboot torpediert worden war und landete ſie in
Dover Die Offiziere des Unterſeebootes machten den Kapi
tän des Dampfers Beira auf die engliſche Beſatzung auf
merkſam als dieſer von dem Unterſeeboot angehalten und
unterſucht wurde Tagus war mit Stückgut auf der Reiſe
von Oporto nach London

Berlingske Tidende meldet aus Bergen Die Be
ſatzung des Bergener Dampfers Lyderhom der in der Bucht
von Biscaya von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
wurde iſt heute in Bergen eingetroffen Sie berichtet daß
das Anterſeeboot noch am ſelben Tage ein franzöſiſches Segel

ſchiff und einen ſpaniſchen Dampfer verſenkte

Die Aufgaben der nordiſchen Konferenz

WTB Kopenhagen 20 September Berlingske Ti
dende meldet aus Stockholm Aftontidningen ſagt zur
Miniſterzuſammenkunft in Chriſtiania Die Aufgaben die
den ſkandinaviſchen Miniſtern vorliegen zerfallen in fol
gende drei Gruppen Frage der Aufrechterhaltung der
Neutralität Möglichkeiten für eine Fuiedensvermittlung
und Schritte zur gemeinſamen einflußreichen Teilnahme an
dem endgültigen Friedensſchluß Das Blatt fährt fort Et
was muß verſucht werden um den Friedensſchluß herbeizu
führen wer anders als die neutralen Länder ſoll das tun
Ein derartiges gemeinſames Vorgehen muß baldigſt vor
bereitet werden damit die neutralen Länder nicht dazu
kommen in mehr oder weniger hohem Maße die Kriegs
koſten zu bezählen Eine Kataſtrophe auf irgend einem
Punkt kann den Frieden ebenſo plötzlich bringen wie den
Krieg Es gilt für uns ſtets bereit zu ſein Man iſt zu
der Erwartung verechtigt daß die dritte Zuſammenkunft
ein reicheres Ergebnis hat als die beiden vorhergehenden

l muß der Schwerpunkt auf poſitive Arbeit gelegt
werden

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 19 September nachmittags Weſtfront Jn der Gegend
von Wladimir Wolynsk bei Dubno griff der Feind eines
unſerer vorgeſchobenen Kommandos an Wir wieſen den
Angriff mit Maſchinengewehren zurück Zehn überlebende
Schützen dieſes Kommandos unter dem Befehl des Feldwebels
Ratuſchny machten einen Gegenangriff auf die Deutſchen
machten eine Anzahl mit dem Bajonett nieder nahmen einen
Mann gefangen und zerſtreuten den Reſt Ratuſchny wurde
ſchwer verwundet Jn der Gegend weſtlich von Brody griffen
Aufklärungsabteilungen der Jäger nächtlicherweile ohne
einen Schuß zu tun einen feindlichen Vorpoſten an töteten
zehn Manſtim Bajonettkampf und nahmen einen Offizier
und 12 Soldaten gefangen Jn der Gegend des Fluſſes Nara
jowka werden die erbitterten Kämpfe fortgeſetzt Wir wieſen
alle Angriffe des Feindes mit großen Verluſten für ihn
zurück Jn dieſen Kämpfen vom 19 September wurden der
tapfere Regimentskommandeur Gubin und der Oberſtleut
nant Semitſchew getötet Jn den Karpathen beſetzten wir
in der Gegend von Szybeni 18,5 Km ſüdweſtlich von Zabie
und am Pnewic Berg 20 Km nordöſtlich vom Capul meh
rere Höhen Die Gebirge waren mit dichtem Nebel bedeckt
Es fällt Schnee

Kaukaſusfront Unſere voxrgeſchobenen Abteilungen be
ſetzten nach Kampf gegen die Türken einen len nahe der
Brücke über den Falpantſchay nahe Kuriſchow nörd
lich Hamadan

Meuterei bei der ruſſiſchen Kaukaſusarmee
W B Konſtantinopel 20 Sept Den Blättern zufolge

d Brigadegeneral Faik Paſcha an der Kaukaſusfront den
eldentod gefunden

Wie die Blätter melden kam es bei der ruſſiſchen Armee
im Kaukaſus wegen Mangel an Lebensmittel zu einer
Meuterei bei der mehrere Offiziere darunter ein Regi
mentskommandeur getötet wurden

Familientragödie

VIB Berlin 20 Sept Die 24jährige Ehefrau des
enſterputzers Schro eder wurde mit ihrem vierjährigen

Töchterchen in ihrer Wohnung Annenſtraße mit durch
ſchnittenem Halſe tot im Bette aufgefunden Die Mord
waffe ein Raſiermeſſer lag neben den Leichen Als Täter
kommt der Ehemann Schroeder in Betracht der anſcheinend

öeabſichtigte auch ſich ſelbſt das Leben zu nehmen da man

einen an einem Haken befeſtigten Strick fand Schroede
war in eine Diebſtahlsangelegenheit verwickelt Der Täter

iſt bisher nicht ergriffen re ÄÜTÄÜÖHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 September Bei Eröffnung des heutigen
freien Börſenverkehrs herrſchte wieder empfindliche
Geſchäftsſtille jedoch bei gut behaupteten Preiſen Jm Verlaufe
machte ſich aber von einzelnen Montan und Rüſtungswerten
ausgehend etwas mehr Unternehmungsluſt geltend und die Kurſe
zeigten ausgeſprochenere Feſtigkeit Am kräftigſten ſtiegen Rhein
wetgllaktien von ſonſtigen Werten dieſer Gattung zogen Rott
weiler und Horch Motoren an BVenz kaum verändert Hanſa
Lloydaktien gefragt Sonſt waren J A John Aktien höher
Dynamitaktien dagegen nachgebend Auf dem Montangebiet
wurden ſchleſiſche Werte bevorzugt Oberbedarf und Lauraaktien
wurden höher Von den übrigen blieben Phönir und Bochumer
ziemlich ſtahil Menden und Schwerte Stadtberger Hütte Riebeck
Montan Roſitzer Braunkohlen und Werſchen Weißenfelſer Aktien
nöher Auch Kaliwerte wie Deutſche Kali Heldburg und Aſchers
leben anziehend Thale Aktien angeboten Weyersberg Kirſch
baum matter Schiffahrtsaktien beſſer beachtet beſonders Hanſa
angziehend auch Lloyd und Havag feſter Von ſonſtigen Werten
waren Mix Geneſt gefragt Bergmann unverändert Steaug
Romanga und Canada feſter ebenſo Zellſtoff Dresden Höher
Becker Stahl gefragt Deutſche Anleihen wenig verändert
Ruſſiſche Anleihen nachgebend dagegen Dilſge Banken feſter
ebenſo Rubelnoten gefragt Rumänien und Japaner feſt Täg
liches Geld 4 Prozent Privpatdiskont 456 Prozent
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 20 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

F7 T Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,45 5,47 5,45 5,47Holland 100 ſ 2261 226 226 226Dänemark 100 Kr 156 157 156 157Schweden 100 Kr 159159 159 150Norwegen 100 Kr 158 1509 188 1592Schweiz 100 Fr 105 105 1058 1055ien 5 68 95 69,05Srhapeßt 100 R 6895 6905 68
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 795,00 80,00

Berlin 20 September Die neue Verordnung über die
Bewirtſchaftung von Buchweizen und Hirſe ſowie über die Höchſt
preiſe von Hafer und Gerſte wurde viel erörtert und kommentiert
Jm Verkehr ſelbſt machte ſich heute lebhaftere Nachfrage für feines
Spelsſpreumehl ſowie alle Rübenarten wie Wrucken Pferde
möhren und auch Rübenſchnitzel zu leicht anziehenden Preiſen be
merkbar Kraftfutterſtoffe blieben nach wie vor begehrt ſind
aber nicht am Markte Saatartikel hatten ruhiges Geſchäft
Wetter Schön käalt

Die Verwaltung der PolyphonMuſikwerke Akt Geſ tn
Wahren hat beſchloſſen ihre Automobil Abteilung Dur von
dem Werke abzutrennen und in eine ſelbſtändige Geſellſchaft
umzuwandeln Es iſt daher die DuxAutomobilwerke Akt Geſ
mit einem Kapital von 116 Mill Mark gegründet worden Die
Gründer ſind die Sächſiſche Waggonfabrik Werdau Akt Geſ
Werdau das Bankhaus Simon Hirſchland Eſſen das Bankhaus
Knauth Nachod Kühne Leipzig die PolyphonMuſikwerke
Akt Geſ Kommerzienrat Ernſt Rüdiger Rodewiſch eral
direktor Guſtav Kozlowski Werdau Der an die Polyphon Muſik
werke anſchließende für die DuxAutomobilwerke Akt Geſ bereits
in Angriff genommene Neubau ſoll Ende des Jahres bereits von
der Automobil Geſellſchaft bezogen werden

Guldenwerke Chemiſche Fabrik Akt Geſ in VPieſteritz bei
Wittenberg Bezirk Halle Die in Berlin in den Räumen der
Nationalbank für Deutſchland abgehaltene ordentliche General
verſammlung genehmigte ohne jede Erörterung die Jahresrechnuno
für 1915/16 ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 14
feſt und wählte an Stelle des ausſcheidenden Hans Winterfeld
deſſen Nachfolger bei der Nationalbank für Deutſchland Banlk
direktor Dr Hialmar Schacht neu in den Aufſichtsrat Die Ge
ſellſchaft ersielte in dem am 30 Juni d Js beendeten Geſchäfts
jahr ein Erträgnis von 1 129 765 i V 694 069 Mark das ſich
um den Vortrag um 31375 4691 Mark auf 1 161 141 698 761
Mark erhöht Nach Abſetzung der Betriebskoſten mit 450 525
240914 Mark und nach Verwendung von 132 740 290 898 Mk

verbleibt ein Reingewinn von 577 876 164 548 Mk Von dieſem
werden 59 315 Mark der ordentlichen Reſerve überwieſen 220 000
Mark für die Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt 70 718 Mark Ver
gütungen gezahlt 50 000 Mark für Kriegsunterſtützungen auf
gewendet wieder 40 000 Mark für die Dividende gebraucht und
57 842 Mark auf neue Rechnung vorgetragen Für 1914/15 wurde
eine Dividende von 10 Prozent gezahlt

Der Verein der VBeleuchtungskörver Fabrikanten Deutſchlands
nahm in einer Verſammlung Stellung zu Arbeiterforderungen
Es wurde ein Ausſchuß gewählt zwecks Verhandlungen mit den
Arbeitern Jn nächſter Zeit iſt eine Preiserhöhung in der
Eeleuchtungskörperinduſtrie zu erwarten Die Geſchäftslage wurde
in der Verſammlung als unbefriedigend bezeichnet

Deutſche Erdöl Akt Geſ Roſitzer Braunkohlenwerke Aus
Berlin wird der Frkf Ztg geſchrieben Seit der vorigen Woche
kann die wiederholt angekündigte Jntereſſenahme der Deutſchen
Erdöl Akt Geſ an der Braunkohleninduſtrie für perfekt gelten
Die Deag erwirbt gegen bar die knappe Hälfte des Aktienkapitals
der Roſitzer Akt Geſ nom 6,75 Mill Mk zu einem Geſamt
preiſe der den heutigen Marktwert der Roſitzer Aktie noch über
ſteigt Einſchließlich möglicher Abrundungskäufe und einſchließ
lich der umfangreichen und koſtſpieligen Umgeſtaltungs und Ex
weiterungsbauten dürften ſich dem Vernehmen nach die Geſamt
aufwendungen der Deag in dieſem neuen Betriebszweige ſpäter
auf 15 bis 20 Mill Mk ſtellen Der noch nicht endgültig zu über
fehende Jinanzvlan wird dabei auch die Veſeitigung der bei Roſitz
beſtehenden Bankſchuld von 4 Mill Mk mit umfaſſen wofür es
verſchiedene Wege gibt unter anderem den der Uebernahme neuer
Roſitzer Aktien durch die Deag Die Deag beabſichtigt das Braun
kohlenunternehmen bekanntlich nach der Richtung der Oelgewin
nung im Schwelbetrieb zu entwickeln und ſoll dabei die ſeit
herigen Verfahren jedoch mit zweckmäßigen Aenderungen an
wenden wollen Die Verwaltung befragt hat erklärt daß ſie
ihrerſeits wahrſcheinlich erſt Anfang nächſter Woche Mitteilungen
zu machen imſtande ſei

Waſſerſtände
bedeutet Äber unter Rull

Elbe 70 Sept
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